
Zehn wurde PlötzRch ernst. ne eÄtrtschen vvarat. akd
n a . i i fc. r . tw

'ben trA Lenke ihrer Vrust. ba w UMi, nd s scheint mir gekmlze ISie Womn.
V hm nssische StTiM

lei.

ne Auftrag getracht" ,
.Der Fürst ist nickt 11 Haus,!"
Nein. ?r ist die acht ich sZ

Hause gekomme.' .''-""- -

.Aber sein, Fmnili,? Oder
Herr Fürst ist icht rheirathets'

.Rein.' .
'

flantt ich innandeu von sein
Angedörlge sprkche?'

Lei, Durchlaucht leben MH

all.'
.Er bewvbnt ganz allein diese

'

grcfir Ha?'
.Ja. d., beißt. 5e, hohe SnadeH

leiirlen nur diel vier Zsinmirr 1 de
kvhiirn." : 7 -

Je mrdr sie fragte und Bescheid t
hielt, des,, seltsamer kam ihr die La
vor. Sie befand sich ganz llein m
den Appartement eine oristofratW
schen Kavalier, von dem sie al vo
einem flotten Lebemann viel gth&cj
hatt,, der Junggeselle kr, ich da
sie jeden Augenblick in dieser Einsaat
fei treffe konnte. Wa sollte er
idr denken? Sah es nicht aus. al o5
it auf seine Rückkehr gewartet bitte!

Worum hatte Paul sie auch allein a
lassen?

.Aber der jung, Mann, der Ich
hierher gebrach, " fragte fi,
weiter. .Wo ist nis' , .. ..

.Der Herr ist vor eiiirr haQe

raus yori man yru o .rrxxr
4 'ber ab kommen.

Ti bleibst bei ibr. Paul", sagte

de? Unbekannte. --Ich will. Schlitten
nd Pserd in Sicherheit bringen und

sehen.' ob ich Dmitri davon benachrick.
intr fitnii Gkm 'WT ttii(.n uiiu UQ OMl Vlt- lw.

.Ader ich verstehe nicht. Hier, in
tan fremden Hause "

Der Unbekannte flüsterte nun 'Paul
die Wortein Ohr:

Dmitrt ist Niemand ander a!
der Nürlt S

Do, ist nicht mZgllch l Dm.itri '

.Ruhig lut. Freund. Der Fürst
Isländer G. oder, wie Du ilra kennst.

Tmitri Jelogin Ist. wie ich. Mitglied
de geheime Komitee.'

Mit diesen Worten ging kr.
Firns Minute später sas, sich Paul

Ametajess allein mit bim jungen.
Madchen in dem LiblilKthekzimm
be j uqten. rie beuen wiener hat

,k .,,
"v . ' ... II"

HU" , 8
legt; einer von ihnen war dann ge
gangen, um einen Arzt zu holen, sie
lag noch wie leblo, Todtenblässe aus
ihren Zügen, die Augen geschlossen,

nur da leichte Wogen ihre Busen
verrieth, dafj noch Leben i ihr war.
Paul setzte sich neben befeuchSZ- ?LS2ir?Älag. zuweUen mit
der Diener gebracht hatte. Tann rieb
er ihre Hände und Ftiksohlen. und er
athmete aus, al ein leiser Schimmer

v

i vib vrr r.i.rv uiiiTtn l'iuifvon Rothe auf ihren Wangen zurück-- ! r in reich gestickter Hohmiform und
kehrte. Jetzt bewegten sich ihre Lippen. rincr Dame von auffallender Schö.
al ob sie sprechen wollte, und endlich t,Cit. an der eiitgegengeirtzten Seite
öffneten sich ihre Augm. indem sie.nadm ein ttolossalbild ded Kaiser
ihre Blicke mit sragendem uldruck ?.'ifla,i einen groben TbcU rer
aus densenigen richtete, in welchem sie i Handfläche ein

rch de, L,fznch,e kütt J

ttbrtt rurijwmtak- - -- ,
! Von EiHüoIk Vltt&u .1

' '. '

S. Fortsetzung.) v ; '
Der Fürst sprang mit Kich.

schritten' die Trepp hinaus. Tn
jrorridor des erste Stocke., in dem

danw den Weg nach einer. ? Uni

Wohlbekannten Thür einschlugt war

nur durch einen einzigen Vaslüster
erhell, dessen Hahn bald plgZredt
nx und dessen glommen nur ein

tatte ungewisse Licht rbreiteren.
' 01 der Thür 18 blieb er stehen.

Cr Noppe und horcht am Lchtussel

loch. ' Im Zimmer drin blüd alle
KM. Niemand hatt ihn gehärt.

r klopfte nochmal und dielmal

stärker. .Wer ist da?" liefe sich jetzt

eine hell Stimme vernehmen.
.Ich bin'. Fürst Alerandet"

antwortete er in französischer Sprac-

he. .Machen Sie mir aus. Harnette,
!ch mutz Ei sprachen.'
' .leid), gleich. Ich will nur et.

was Toilette machen." -

.G ist nicht nöthig, mnn schön

Kind. Oefsnen Sie mir."
' Der Schlüssel drehte sich Kn

schlösse.- - Ter Fürst trat ein und

ichlob rasch hinter sich die Thür. Da
kleine Zilnmer lvar behaglich er
ivärnü. .Ich wollte Sie nur bitten
mich bei Ihrer Herrin anzumelden.
Ich muß Mademoiselle Dupre spre.

.Da wird' nicht ant möglich

eil Herr Fürst." sagte die Zofe, in
dem si den Fürsien anlächelte und

hann den Blick zur Erde senkt,
.Und warum nicht ?"
.Madaine ist nicht allkin."
Ah! Und wer ist bei ihr?"

,1er Herr Ztoattrath.- -

.Trr Herr StaalSrath Gregor

xw
Keikt er. alaube ich. Madam,

hat mit ihm soupiert. Sie befahl mit.

hier zu warten, bi sie klingeln wer

de. Ich war müde und legte mich et

wa auf Bett."
Ter Fürst sah aus die Uhr. .Da

Souper scheint lange zu dauern. L

ijt halb ein Uhr."
.Ich glaube, e hat eben gal,n

gelt.' jagte die Zofe, indem sie aus
iiiirifiie.

.Ich habe nichts geHort, bex

warten Sie ich höre etwa aus
hem. .Korridor "
r

Er öffnete die ihur etwas, V oan
xr diirch den Spalt, der ftei wurde,
(mf den Korridor blicken konnte. Er
sah. wie aus der Thür, die zum Sa
joa der Schauspielerin sührte, eine

dunkle, in einen Pelz gehüllte e,

statt in den ttorridor hinausschlüpfte.

Gleichzeitig hörte man laute Stim
men und schivere Tritte die Treppe
heraufkommen.

Die diinkle estalt versteckte sich

hinter einem Schrank, der aus dem

ftorridor stand, um sich den Blicken

per näher Koinnrenden zu entziehen.

In diesem Augenblicke klingelte e

von neuem, und diesmal stärker im

Nebenzimmer. Die !jofe öffnete die

Mittelthüren, die in die partement
ibrer Herrin führten, und der Fürst
folgte ihr nach, nachdenrer die Thüre
zum liorridor wieder verschlossen

sein, thre Versal gung hierher cazu
.

lenke, Da ist ESampogr. CMille,

Trinken wir CIo cuf ain Wohl. -

u weisen ßohi? i
ljlu da Sohl PugatsarM
iSrr isr rkonsieur Ihiattfjchewt I

.'.Ein kluger Kops und ciiv dravet
Crs.A C lebe Pugatschew l" 5

Er hatt seine Arm um idDM
gelegt, nnd während die Ölascr zu
sammenklangen. richtete derikntzzf.uf

m wooi ne rranrea. ourm- - sa.
Fenster de isenbahnkoup ine
ängstliche Vlick aus di, Tl?chhen. .

t M. L
hre.--dn?-

n mwam -i-nnten
von dem ariuen Nachtdunste Viw

I

utnaat abhoben.
' fa'A

. . .Dritter TKeil.
. . .ir.' mt M.- s
: TiMCIQlOR. i f ' ; ,, r v ;fft, ackt unter .

dem Lache, v'i
Der kübne Strich, den dte ZZibili.

strn zur ettung dekienige wKeniert
'

batte. den sie uaatickem nannten. '

w .-- .J.rf.x' k- l- ...kN onr.ium iinitnv) iuiwiu urutuui. nu
w? s arkomn. wie sie e aevlant
hatten. Nur ein Umstand hatte au
K,rbalb de krreise ibrer erecknuna
gelegen. ,' .Ti

Der Stur, de Schlitten, welcher
Ursache einer so groben Pttwir

rung war. hatte erä eine
schwere Verletzung zugezogen? '

rend gwetajess sowohl, der neben ihr
dem Schlitten aeiessen hatte, sowie

der Mann, der aus dem Bock saß nnd
Fahrzeug lenkte, nicht seht un

sanft in den Schnee sielen, wurde Vera
gegen einen eisernen Gattandrlaber
grschlnidert. an den sie so unglücklich
mit dem stopfe anslirh. bah da Blut
über ihre Stirne strömte und sie be.

flmttf tltmf Mlfi '
IIIIIMIIUV4V. I f V4IVV) '

.M ber Solbaten .mALlrie
lntr nrsfhrn KaK, tiht m WerVahmnaVlwui uviii, U I

Flüchtlinge gen.acht: der dritte '
nm verwundetcAame.

kade behülslich. der sich mühsam fort
schleppte. Man achtete nicht weiter
anf diejenige, die. wie man annahm,
durch ihre Ungeschicklichkeit einvkr i

wirrung verursacht hatten, welche der
viefangen, zu seiner Flucht benutzt

!

i
hotte.

!.on w anr. war oer linoe- . . -- i. "...l k .jm")

asm hatt,, ein junger Mann nnt
rothem Haar nd braunem strupp.- -

en arte, .die Cchafskipse. haben
b"ung davo. wa . war un--,

W Pserd. scheu nacht hat.. Wir ,

nn nun ,r. un. oarcnj --,

, :

. ' -L'0 v y i tmtf Hf

der andere junge Mann, der, lieben
ihr im Schnee kniete und in dem wir
Paul Zwktajeff wieder erkennen. ,O
mein ott. si, ist todt I'

Der Pul, gebt noch ganz gut.
lernn auch schinich. Nicht als eine

l

runrn nenn mid. blr W"1i&L 1.
-"- "V
mbedenk'ich ist

' ; .

Der Unbekannte batte dem luuiuu
Mädchen di, Pelzmütze abgenommen.

da, Blut von der Stirne al'avlcht
und ihre Schläfe mit Schnee befeuch.
t:t. .Bind, ihr da Tuch um. Paul",
sagte er dann und legte noch etwa

Sckne, darauf. .Ich will mittler
N'nle da Pferd aufrichten."

Der Rothbaarige. half dem keuchen

den Thiere, da, seit dem Cwrze !e
Schlitten rubia auf dem Schn lie
aen aebliebm war. nicht ohn. An
firenauna ans die Beine, ordnete die
viiemen und Aügel und nähert Nck

dann wieder seinem Kameraden, der
dn Kopf de jungen Mädchen noch

immer in seinen Arnien hielt.
.Lad st un aus den Schlitten tra

ge."
.Wohin fahren wir ?" '
.Zurück nach dem Oblow'schcn

Haus,.'
EI ist weit, und Du saatest.sdlbit.

bt ustand dedeiiklich ist

.ff ist Hilir, aber da ist doch nicht
gegen zu machen ?"

.Halt ! ri Bedanke !' fuhr der
Rethbaarige fort. .Dort ist da Pa
lai btt Fürsten ."

.Was sollen wir dort ?"

.Da, lab ganz meine Sorge sein.

Man wird sie dort aufnehme, ich

ftkh. Dir dafür. Fast a, Kamerad."
.Aber ich verstehe nicht "

'
,

.Yas, an. sage ich Dir."
Di, beiden trugen den scheinbar leb

losen Körper des jungen Mädchen
etwa sechzig Schritte wnt zu der Pfor
tedePalaiI.

Der Rotkhiiarige zog die Klingel.
Gleich darauf erschien der Dwornik.

.Wer ist da ?" ragte er, während
sein Blick auf da blasse ficht de

Mädchens fiel und dann sein, Beglei

ter mustert.
.Kennst T mich noch. Väterchen ?

Erinnere Dich gefälligst, dah ich erst
doraestern nackts um 2 Uhr bier bei

fkUkm Fürsten eintrat, übrigen, 'hier
hast Du snne Karte." '

.Ich erinnere mich nicht- '- sagte

bet Dwornlk.
Und Hier' sind noch zehn Rubel ,u

weine eglaubiaung " ,
.Ich glaub, mich zu erinnern.'
.D Herr Fürst befiehlt, daß ma

ta unglückliche Mädchen aus .sein
gknmor bring, und sorgsam pflo
ge, Ül er kommt, hörst Du?" ..

.Ich höre."

.Und man soll sogleich nach cwm
m.A. lj

fcs. Uiicf.
faul zündele sich eine Zigarette

an. schraubte die Lampe kleiner und
lehnte sich den Faureuil zurück.

So verbrachten s,e die acht.,

l 1 LapUel.'
'

;

' Vera' Erwachen. ,
Ter Tag dänunerte bereit, alt

?m ach festem und tiefem Schlaf
UN! 8 Uhr morgen, ernchtk. Sie
richtete ihre Blicke, sobald sie die u.
gm geöffnet hatte mit dem utdrucke
der Verwunderung auf jed. egfn
stand in dem Raum in dem sie sich

befand: dann sah sie starr vor sich

hir. ol besinn sie sich aus alle, wa
mit ihr vorgegangen war.

.Paul!" rief sie dann au, indem
sie sich erhob und Tenjenigen mit den
kliigen suchte, dessen Name sie ge
rannt hatte. Aber niemand gab ihr
Antwort. Sie war allein.

Sie erhob sich von ihrem Ruheplatz,
?i aus ein gewiss, Schmer ihre
Apse und eine grobe Mattigkeit in
ibren Miedern fühlte sie keine ander
Nachwirkung de Unfalls, de, sie ge
troffen hatte. Mit ansang unsiche
ren dann festen Schritten trat sie an
die Thür de Nebenzimmer und
klopfte leise an.

.Paul, bist Du hier?'
Keine , nnvort. Sie öffnet die

Tbiire und blickte in einen elegant
möblierten Salon. Neber dem Sopha
fcl.fi.. SS ftV t -- . m -

Wo in aller Welt befand sie sich?
Sie ka,n sich vor. als wnkere sie in
kinein t'rraldertk,i Sckiloll.' k'r.

2t fällest die Tbiir und kireitte
n:r! der entgegengesetzten Seite ti,
Portiere de Nebenzimmer zurück.

,Cif fad in ein Schlafzimmer, da init
walirkia't fürftlidmii Lupi mit riurin

blauen Tirans nd
,,a!eilS und einer prachttoll en Tei
leite aiiögestattet war.

Auch liier war niemand zu scli,,
WeKin war Paul mir verfchvmidr ?

Sie trat vor den Spiegel der Toi
leite und löste das Tuch, da ihren
Kopf noch umwand. Sie drfüdlte das
Püasier, da der Arzt angelangt bot
lr. und bemerkte, daß ihr ar an der
rechten Seite noch blutig gefärbt war.
Sie goß Wasser in das Lavoir. das
ouf der Marmorplatte des Waschti
sixs stand, und mack'te rasch ihre Toi
lelle. so rasch. ,! fürchtUe sie, dabei
ertappt zu werden.

Dann zog sie das Ronleaur eines
esensierd empor und Miefte in
Freie hinaus. Sie sah die Eis und
Schnedecke der ?jenq por sich, durch
un, .ililnrvtt des Morgsi bi,
die Häuser des jenseitigen Users her
über,

Sie erkannte die Gegend des engli
schen OuaiS. und allmählich kehrten
die Erinnenuigen der geiiri,ie Nacht
klar zurück. Die Szene der Beireinna
Piiiatlchews stand ivieder Irl'Iiait und
d'!lich vor ihrem ieisle. Ter iirz
niii den, Schlitten hatte ihr da Bf.
'.vufitsein geraubt. Dann lialte sie siä,
a der Seite Pauls wiedor,iesden.
in einem fremden Hause, in dein man
die Berletzte freundlich atifaenoniinrn
hatte. Aber in welchem Hanfe? Und
warum hatte Paul sie verlassen?

'?&m,:t lieb man sie so ganz allein?
te trat wieder in das Bibliothek

Äiniincr zurück, Sie musterte die Bü
eher in den Schränken, die Hortungen,
die ans dem Tische lagen. Da lag ne-

ben den neuesten Hefte der .Revue des
deur mondes und der Deutschen
Vlunschau" der (.'uropäifche Bote"
und der Rb". neben dein 0I0"
das .Journal de S. Petcrholirg".
In der Bibliothek nren die rnjstfchen

Lchriftsieller nur sehr spärlich, dage.
ze die Heroen der nvstenropäischen
Zkiiltur febr reichhaltig vertrete, und
man fal,. daß sie nicht bloß in schön?

iFinl'äiide zur Schau gestellt, sonder
a!s, fleißig benülit wurden. Und dort
drüben im Schlafzimmer die Eleganz
eines TandyS der vornelmien Welt
Wer iv.ir tf. der in diesen Räumen
hc.ste?"

Sie drückte aus einen Knopf eine
klestrisck'k Apparates, den ihr inhcr
stehende Auge eben der ZHur ent
dc.it batte.

. iZleich darans öffnete sich geräusch

los die Thür und ein Dintcr in blauer
Livree trat ein.

' : .Lieber ffreiind' fragte sie. .von
Ihnen werde ich wohl erfahren, in
wessen Hause ich bin?"

Ter Diener sah erstaunt auf. al
rrrstrho er die Frage nicht.

.Man hat mich gestern Abend in
bewußtlosem Zustande hierher ge
bracht, und ich weiß nicht einmal, wer
die guten Menschen waren, di? mich
ausgenommen haben."

.Das gnädige Fräulein", sagte be?

Diener in sast feierlichem Ton, be

findet sich im Palais Sr. Durchlaucht
fctf Fürsten S."

.Te Fürsten st. ?" fragt, Sera er.
s'aunt, die de Namen eine der be

knnntchen Kavalier, der Restoenz g
kört hatte."

! .So ist e.'
.Der Herr Fürst hat die üte ge

Ujetzt lauter a, der Thür klopft.
fr trat i da dunkle Schlamm

irrn hinüber und gab der Lchauspie

lerk, in Seichen, ihm zu folg. j
' .Kamille.' sagt er, .Sie könn

ir rinnt nschätzenstoeatzr Liebe

dienst envelsen." . ; 1 .
.

.un?: - ' . :.
--Indem Sie mich verstecken." nnt

wertere er. " während er sich in dem
Zimmer umsah. , ,j. oe

Irgendwo, wo man Mich nicht
kuckt.

.Älto in meinem Bett." lag -

die Französin lächelnd.
t samor mmu. Tun mn. ;

kg sich i da Vttl unkr nnr ieiem
kkicker breiteten Tamillö und Hm

vi. a.4f.tv.j. im .iiiCicnc IV fUiuvvcac uyrr iyu uu.
In d,ksn lugenblkk klopft e

von nun an di, Thür. i
.Offnen Sie jetzt.' Mtert der

urst. . .. . . !

Hmriette in den Salon und
Sfhi. .

? Oi ..,,.;,? .

iii.v v... .-1

erschien, hinter ihm wurde der',
Etaattrath sichtbar. .

rer Salon war nur durch Nerze.
licht schwach erleuchtet. Ter Ossizier
trat us die Schauspielerin ,u und
wars. wahrend er sprach, einen sor He
laxnoe lick in da Boudoir, in
dem eine nwe'nzarkn

irnrnn Auf di, Vlüsckmäb?! hi'll
Spiegel der Toilette und die Reske in
ie Souper auf dem Tische vor dem
Sopha warf. da

.ntschuldigen Sie. gnädige Frau.
dK wir Sie zu später Stunde noch

slörn müssen. Aber e ist meine
Pflicht, eine Erkundigung bei Ihneil
einzuziehen, hie diesen Herrn betrisft.
den wir unter Umstanden getrossen
kaben. die einen gravierenden Ler
dacht'., -

Die Nranzösin unterbrach die An der
sprach. d0,fi.r,mUd.nWortk.
bak s,e ffraniSNn und d ullilchen
nicht mächtig sei.

Benuen Sie. Madam, einen

Staatörath don Sregorjew?" fragte
der Ossizier nun in einem gränzt
fisch, dem man e amerktt, da e der
Rest ,n sprachlichen Ersparnissen der
Schulzeu war,

m K.Zk! n4it. Ai w.n u "",", ' w. .1-- f " "
ke." sagte st, dann, .da, ist kein an--

derer al, dieser Herr da. der Staat,
rath hat .ich soeben erstd.rlafsen."

Der Herr Staat ist also bi,
'U'i'sem ugenblicke b Ihnen g--
wesen. Madame" ? !

i ,u diesem ugenblicke. -
Der Herr Staatirath hat mir d 7
Ehr, geschenkt, mit mir zu soupieren."

.Dann bitte ich tausendmal um
Entschuldigung, sowohl Sie, Mada
m,. l auch ganz besonder Sie. Herr
Etaatrath."

Ich habe Ihnen schon gesagt, da

St (in Esel sind." platzte jetzt der
Staatsrath herau. indem sein blasse

ficht Ö0f Zorn sich roth,,, """"
Sie noch daran zweifeln, s wecken

Sie den Hotelier und lasse Si sich i

von ihm die Aussage diese, Dom, ,

bstigen." .

Sin russischer Polizeioffizier pflegt
& In dirartiaen stalle in Eiülchuldi

gütigen zu erschöpfen und jede Belei
digung ruhig einzusteck,' dieser Be
amt macht, in, Ausnahme, .Man

t kein Esel, wenn man seiner Pflicht
nachkommt." sagte er. Ein Irrthum
ist immer möglich, und wenn ich in '

meinem Bericht, rwöhn,. das. ich

bi der Verfolgung eine Verbrecher,,
der in da Hotil eingedrungen,
den Herrn Staatirath Nacht, um 1

Uhr noch hinter einem Schranke de

Korridor, versteckt "

Den Bericht über diesen Zwischen
fall ersparen Sie sich wohl," bknverkt,

der Staatsrath. Sie haben e nnt
dem Eeneralsekretär der dritten rlb
thnlung zu thun."

Der Offizier erblaszt,. .Ich bitte
nochmal um Verzeihung." stammelt,
er. Ich mu die iliitersuchung oe D

Hotel fortsetzen. Erlauben Sie mir,
wem Fräulein, nur noch eine Frage:
Außer dem Herrn taatsraty t nie
tnand in diese Räume eingetreten?"

.Fragen Si den Herrn Staat
th. der. wi, ich Jbnn sagte, bi zu

dusn Augenblicke bei mir war."
.E tlt aut. Madam,: ich dank,

JhnkN." D Osfizi? derbeugt, sich

und ging.
.Adieu, ma cher, Eamille!" slu

stttt, der Staatsrath der Schaust '.;
ri ti. .Dieser Dummkopf bat mir
wenigsten elegeheit verschafft. Ih, noch einmal die Hand küssen zu
können. Auf Weidersehe, mein,
Theure."

,Au rcvoirl A bemaln!"
.A demainl'
Der Staatsrath empfahl sich, und

die Französin dreht hinter ihm den
Schlüssel im Schlosse um.

Der Fürst sprang au, dem Bette
und trat in da Boudoir hinüber,
.klne koitnche Geschichte" sagte

v :v , L . V .Ti 1 'iacqcno, inucni rr ni'um r ctuuu
spielerin auf dem Sopha Platz nahm.!

.Der Generalsekretär der dritten Ab
theilung im Konflikt mit der Polizei.
Ich bin begierig zu erfahren, welch
Beförderung dieser pflichteifrige Of-

fizier erkalten wirb."
.Ein Mame.benteu.' meint

l4mille. , .Aber wolle Si, nur
sage, mein Prinz, wekhald Bit
versteckten?"

.Um Sie nicht zu konVrrtrieren.
mein liebe Kind, . Und dmin. ich habe

e ttttw Teufel tf Diebeln
l!Bi fc (3

ninoe gegangen und sagte, daß .
oa,o zuruatttren w,ro.

El ist gut. Ich daiik, Ihnen.
Der Diener verschwand wid -

aeräuschlo. wi, ,r ackoniitien war.
Der Gedanke, das, 'swctajefs bald

zurückkehren werd,, beruhigt, fi
der nenn der Fiirst schon vorhn

b'imkommen würd? Wie sollte sie
ihm geg,nübertr,ten? Wi, ibin ih
?l,,wesenhrit klären? Und doch
sa si, innert, sich jetzt, dflsj et
Freund des Fürsten den ustrag e
theilt hatte, die verunglückte i 1

nein Hails, oufzumchine. tfr w
also In der Nähe gewesen, war J,ihre Unfall gewesen, vielleicht ger
de in dem Augenblick, da ,r tb ßch,
He,u verlassn, hatte.

Sie lachte über ihre weiblich, ffitti
feit, als sie sich wiedr in den, Lckjlaf.
i'mmer dem Spiegel gegenüber t
fand. Sie ordnet, ihr Haar, da link

nd rechts au dem Sie? hervou
ouollen war. Sie sah bleich au, ab
sie fühlte sich wohl: der dumpfe Dewk
im Kopse, mit dem sie 'erwacht wa,
war verschwunden.

AlS sie sich umkehrte, bemerkt fm
in der entaeaenaese.ten t tt
(immer ein, Tapetenthür: die Za

gierde trieb sie. zu untersuchen, wa
bin dieselbe fübrt,. Sie leate die Sand
au? den Drflcker. die Thür gab nach
mir. an )ie ortneir

Was lvar dos? Eine bldkt
Helle drang ihr entgegen: wie dgl
omm eines üiiaioes styinunerte r do,
ihren Augen.. Aus dem I

ni vrl.,r0l MiMMnen das vubt k

Frühfonne. die ihr, erste Strahl
iuirai Dr ebelsunst über bxe dunkUM

Vau erma sen hinüber wickle. Tann
ter U'iichertkn Taxus, und Lorberbii
f,t, mit üppiger Blätteriiille, Pal
staube wurden sichtbar, so groß, wi
sie Melden nie gesehen hatte, ta,
fihf fchiiinnerte das Noth und Wer
Ml blühender Blume, und alle da
leer in eine warme, mit Woblaerlv
rt' erfüllt, Atmosphäre gehüllt.

Voll lleberraschung und tftftanino
blieb sie auf der Schwelle der THÄ
siehe: sie glaubte eine Blick ia die
'.W,rcheniteU eines Fkeiifchlosfe zu
iversei Dann setzte sie. surchrsam
lind scheu um sich blickend, ihren Fuß
aui den gelben Kies de schmalen W
IV'?, der sich zwischen dein (Srün Odi
Wintergartens dahinzog,

Ciii vive! nui vivel. rief the i
diesem Äugkiiblick eine schrlle Su
mc entgeaen.

Sie erschreck, daß ihr Herz klops
nd ihr erster Gedanke war. au dem

Neicke dieses Zaubergartens imedei
zurückzusliehen' Dann, als sie sich

i:isah. bemerkte sie eine Papagtj.
d?r kreischend und mit seinen grüne
Flügeln heftig um sich schlagend Ml
einem ttste des Stammes, an den fn
rechter Fuß mit einer feine Kett f
fesselt war. zum andern sprang.

Sie lächelte über ihre kmdischk
Furcht. AI sie näher kam. neigte dtt '
Papagei, ruhig sitz,,, bleibend, sei
Kopf vor ihr. und tld die Feder
sträubte sich an seine, Halse, al sie
ihm streichelnd über den Lücken fuhr

Ei wcräusch lyic von fallendn '

Waffer bewog si,. ihre Wanderung
fortzusetzen. Sie gelangte i !e,
Mittelpunkt de Sarten. von de
vier Weg, ausliefen, u einem
Marmorbecken. in dessen klarer Fiuth
Goldfische schwammen, sandte tm
Fountaine ihren Strahl in di Hohe,
desse niederfallendes Wasser iider
moosbkivachsene Stein, plärscher.
An dem äußersten Ende der üaiwfpjii
der Warten zeigt sich ein trauliche,
Ruhepläkchon: ein, lidmale

i nur für zwei Personen Platz hatte.' et .
' eiuni uno ein nerner Tisch, aus des,
i irn W,ilnrrn)i,iH. ,. i

' hatte.
Ter Fürst trat durch da Schlaf

immer in das Boudoir der Schau

. m .

j

" ' ,

(v m flute l t:a' Wt ,st
Dir?" I

.?esser. aber ' und ihre Blicke
sielen aus die fremde Umflibung. .wo ,

fc:n i'". .'.In einem Hause, in dem man
Dich freundlich aufgenoiumen hat." '

et; ichloB öi ugen wiever uns
fuhr leise fort: .Wo ist er?"

.Wer Pugatschwe?" j

Nein. Dimitrt,
-- ffr wird

.
bald hier sein. C ist '

Vera PugatsckemZjZ uno wohl in S cher- - '

lA?Vtu

. rf ? m ri?". . - ,ufamme
der ukdruck theilnehmender

Güte verschwand au, seinen Augen.
-- 3 sag. Dir ja. daß er bald vier
sein wird Er kann jeden Augenölick
kommen

.Da ist n" rief sie au, indem
sie die Augen wieder öffnete. Ich bör
t, seine Tritte. Nein doch nicht

da ,st nicht sein Schritt,
rm m . t ar A V .li-.-i tiC
. . . . 7" i. i. i m"-,l'-

n

nleriuail 01, vunoe uno ivnimner
te. daß di, Verletzung nur eine leichte
war. Er legte ein Pflaster auf. und
nachdem er angeordnet hatte. bd bt
gikumschläge fortgesetzt werden soll

ten, ging er wieder.

.Wie gut Du bist. Paul' sagte

sie leise vor sich hin. während er ihr
da kühlende Eis auf den slovf logte
.Slber --- mir wäre doch besser und
leichter zu Muthe."

.Nun?"
Wenn ich wükte, wo Diitri ist.

Am Ende ist ihm ein Unglück zugesto

d'N'
IT.. M(l (f.. U.lr.ii n, ihnVl fc'lWi4 ,1

Ist da nicht natürlich?" j

.Mehr als er um V

..Wa? meinst T damit?"

. Hat er sich viel um Dich gckün,

mrrt. als Du ohnmächtig im Schnee
lagst?"

.Er mußte Pugatschew rotten."

.Ich denke nur, wie ich an sein

Stelle gehandelt hätte."
.Du Paul? Ich weiß. Du bist Mein

treuer Kamerad." Sie reichte ihm die

Hand und erhob sich etivaS. indem sie
bin Kopf auf den rechten Ann stützte.

.Aber cr" fuhr sie dann fort

.konnte er anders handeln? Er must.

te Pugatschew rotten. Er ist den Ode
ren verantwortlich."

stii denen er selbst gehört."
.Wie. Dmitri ist Mitglied de gc

htim? KomiteS?"
.Ja. er ist Derjenige, der den Na

men der Andere sührt."
.Der Andere? Aber bet ist nicht

Möglich.'
.Rege Dich nicht aus. Du mußt

Dich so ruhig wie möglich verhalten,
hat der Arzt gesagt."

.Dmitri der Andere? Woher
weißt Du daS?"

.Ich weiß eö."

.Oh. dann wird ihm nicht, gesche

hen. ' Sie sind allmächtig."
Der Gedanke, daß ihm nicht wi

dersahren könne, wenn er von der
Allmacht de Komite beschützt werde,
lckien berubiaend auf ihren Zustand
nnxuwirken E,e streute lim aus
dem, Sopha au und schloß die Auge

,wcr. .a m 0, ,er ...u .
Vg 1

' .E wäre gut für Dich, wen JDu

sckilafen konntest.
i .Ich will , versuchen."

ach iner Paus, murmelte sie mit
grschlossenm Augen, schon halb m

Schlaf: Sonderbar! Der Andere:
. mm ni Mrfl artnltt 9cdh hatt

wielerin ein. die ihm auf der Schwelle
entgegentrat.

.Sind Sie's wirklich, Alerander?
Wie in aller Welt kommen Sie hier
her, durch da Zimmer Henriette'k?
Wa für Abenteuer, mein Herr!"

Sie reichte ihm ihre kleine Hand
und lud ihn ein. aus dem Sopla vor
dem Tische Platz zu nehmen, aus dem
noch die Reste eines reichen SouperS,
ei leere und eine fast volle Flasche
Champagner standen.

ln diesem .lugenblick horte man
Stimmen auf dem Korridor Jemand
sprach sehr laut im gereizten Ton
de Veraer und Unwillen:,

.Um GotteSwillen" rief
mUla au Jrn6 ist die Stimme de

StaaUrathes. Wa ist da vorgesal
Jens

Sie wollt Henriette rufen, aber
di, flink, Zofe, die in ihr Immer zu.
rückaeeilt war nd bei dem ersten (s
rausch, da sie hörte, auf den Korri
bor hinausgeblickt hatte, stanv bereits
aus der Schwelle des Schlafzimmer,

.Wa ist geschehen. Henriette?"
,E sind Leute von der Polizei

drauszen, Madame.
.Wa wollen Sies'
Sie scheinen Jemand zu suchen.

nd gerade al ich durch die Thue
falte binauöfab. oaen sie den Herrn
Staatöratb au der Ecke hervor, in
dr er sich versteckt hatte."

.in kolllicher Span,, lach oer
Fürst, .der Generalsekretär der drit
ten Abtheilung wird von der Polizei
verhaftet.' .

.Der Volizeiossuier scheint den

Sii 1

,
i

hev

wmii VUU,
ding oonuin uno liijte id aus
Bank, ttm sich in Träumereien m
lieren.

nottsetzuitj solot.)

sidU
Baron : .Johann, den SmmoA

wen Ä, sich, ich schenf ihn
Tim Ok k. hIxi iw t tvri niltil MQ, Q

'wCchadiib

Herr StaaUrath nicht zu kennen,

denn er fordert ihn aus, ihm za sol
am."

.Da Herr Etaattrath . widersetzte

sich und armte den Offizier, wie
Kate doch Durak glaube ich.
LtzheisUtawohl ' ,

. .chVkp,I ulgezchnet

tpKypte
' tt die reul.K uh. tifSßlSÖlW'SIt, ,

-

KM. mich bei sich autzuhm?"
tw.NVtwt5I K - '


